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diese Farbenauswahl, indem ein Anhaltspunkt hiefür in den für die
Platten verwendeten Sensibilisatoren gesucht wurde.

I n ähnlicher Weise wurden auch Diapositive für färbige Bilder
hergestellt; es beschäftigten sich damit Leon V i d a l in Paris und
F r e d e r i c J o e s in Philadelphia; letzterer stellte die Diapositive in
einer Camera mit drei Objective» und entsprechenden Lichtfiltern her
und verwendete einen Projektionsapparat — Heliochromoskop genannt
— mit drei complementär gefärbten Gläsern oder Flüssigkeitsschichten,
Dr. S e i l e in Brandenburg machte die Aufnahmen auf Gelatine-
häutchen, welche sodann abgelöst, in Anilinfarben gebadet und über-
einandergeklebt wurden; an den belichteten Stellen nehmen die
Häutchen die Anilinfarbe an.

(Schluss folgt.)

Die Tief'schen Mpteren-Sammlungen.
(Fortsetzung.)

I I . Abtheilung.

(Geradnäthige Fliegen.)
F a m i l i e I ^ o n e k o p t s r i ä l l e (Lanzenfliege»).

Von der Gattung I^ouolioptklg, finden sich 1^, laouBtris N^.,
Aßtt. und lutsll, ?au2. (alle drei Arten kommen nach Strobl*)
1. c. p. 156) auch in Steiermark vor. Als Nachträge erscheinen:

I^. t r i s t i » U^, in 3 Exemplaren. (Kommt auch in Steiermark vor.)
I^. n iss i ' ima i i l l , ÄlF. in 2 Exemplaren.

F a m i l i e : 8 t i - « , t i « i n ^ i ä a 6 (Waffenfliegen).
Von der Gattung ?aou^l l8 tsr finden sich ?. atsr?9,N2., I^saonii

(^urt. und iniii!iti88iinu8 ^6t t . (Vergl. auch Jahrbuch des
Museums 1886, p. 64.) Von dieser Art sind 3 Exemplare
vorhanden: zwei von Federaun, ein drittes viel größeres trägt
den Zettel Elchholzgraben 3, /VI . ; es gehört wahrscheinlich
nicht Hieher.
Als Nachtrag findet sich:

") S t r o b l s äußerst wichtige Abhandlung ( I . Theil) erschien in den Mi t -
theilungen des „NaturwissenschaftlichenVereines"' für Steiermark 1883, p- 1 u, ff.:
der Kürze halber ist nur Steiermark und die Seitenzahl citiert. Es erscheinen diese
Angaben Strobls namentlich für die Nachträge von großer Bedeutung, weil nahezu
mit Sicherheit anzunehmen ist, dass jene Nachträge, uon welchen in diesen Samm-
lungen keine näheren Fundortangaben vorhanden find, die sich aber nach Strobl
in Steiermark finden, auch in Kärnten vorkommen.
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8 pÄ,ntusi ' iuu8 I^. in 1 Exemplar in der Samlnlnng
des Museums.

jH v»,FÄ,!l8 Î osvv. (vergl. Jahrbuch 188tt, 1>. 64) uud als
Nachtrag:
d l i l i esps Î oL^v. i» 6 Exemplaren; zwei stammen aus
Franzensbad, eines möglicheriueise aus Kärnten.
Nachträge sind ferner:

v i l l a»» , ?liw'. ill 1 und I^. « i l i v i l ^ . in 1 Exem-
plare (auch in Steiermark I. c, i>, 8),

D a k i i 21^. in 1 Exemplare, sämintliche ohne nähere
Fnndortangabe.

Von N p l i i p p i u u i findet sich nur N, tlwiaoioum ^«.tr.
Von Ox^oßl'u, (Dornstiege) liegen uor:

0. ti'ilinßllt«, ^a,di'., Isoninu ?g,llL. (Steierinark, 1, o, i». 8),

äiv68 I^osvv. (Steiermark i», 9),
(Steiermark i>. 8 ) ; ferner als Nachtrag 0 .
in 2 Exemplaren; als solcher erscheint auch:

»,s«3, 8auuü. in 1 Exemplar; Fundort ist keiner
angegeben.

Von 8 t i '3 , t io iu^8 (Waffenfliege) liegen vor: 8ti-. wuFicoi-ni» 8ec>i).,
I>c>tlliuiclg. N^. (auch in Steiermark i». 10), LM^Ltri« HlF.,
tui-oatö. V^adi-. und «1ig.l!iu,6is0ii (auch in Steiermark p, 9);
als Nachtrag erscheint 8tr. L r ^ t k roeß i - ^ N ^ . in der
Sammlung des Museums aus Kärnten.

Von Oäontou i^ ia . (Zahnfliege) finden sich: 0. tißiiu», I?ildi'.,
ol-u»,t», N^., vilicluili, I^^di'., Il^äroieou 1 .̂ (beide Arten
aus Steiermark i>. 10), Ii^äroiwtu, N. und mioroison 1^.;
als Nachtrag erscheint: 0. t l i», vi88 i m», Ii«88i in der
Sammlung des Museums aus Kärnteu.
Ferner enthält die Sammlung:

Von 8ai-FU8 (Metallfliege) 8. (NM-»,i,'in8 1 .̂ und uudti«nIc>8U8 l^ett.;
8. ü«,viz>68 21., welche Dr. Schiner in Kärnten sanunelte,
fehlt in der Tief'schen Sannnlung (alle drei Arten auch in
Steiermark, 1. o. i». 11).

Von Our^8um^i9, finden sich <üür. iiolit,», I,,, uißlamiwFau 2«tt.
und loi'ino8lz, 8o«p. (die beiden letzteren auch in Steiermark,
I. «. p. 11 und 12).
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Von L s r i » (Strahlenftiege) liegen L. olaviz>68 1^.,
?o6r8t., Norrisii Dills vor (alle drei Arten auch in Steier-
mark 1. o. p- 12).

Von ^.«t i i i» , findet sich nur ^ . uit6U8 I^atr,

F a m i l i e X^ iopu l iss i <1a6 (Holzfliegen).
Von X^1oz>Ii3.FU8 finden sich X. «.tsr ?g,di-. und oinotn» I)sF.
Von <̂ !o kuoui^ i« , nur 0. tßi-iuFiußH 8eop. (auch in Steiermark

1. «. p. 12).
Als Einschub erscheint die Gattung 8ndu1u,

mit 8. mn,ouiÄ,t», ?adr. in 1 Exemplar, ob aus Kärnten?
und 8. m a r ^ i n a t » , N^. in 2 Exemplaren aus Niederosterreich.

F a n l i l i e : l a b a u i a i l k (Bremsen).
Von Hg,kllia1)c»z)<)tg, (Negenbremse) findet sich H, pluvi^Ii» 7̂ ,.

(diese auch in Steiermark 1. o. p. 18). Als Nachträge er-
scheinen:

H, v l ^ r i e ^ ^ t a I^adr. in 10 Exemplaren aus Iudendorf (20./VI.);
Gurkthal (22./VII.) und

H8X3,t(iin», I»k11uo6i!8 I^adi'. in 4 Exemplaren ohne nähere
Fundortangabe (diese auch in Steiermark 1. c p. 18).

Vom <3su. ̂ I i s i i op i so te» finden sich ^1i. llt6irimli8 HI^., in drei
Formen 3.ui-iMu8 HlF.̂  lu^udri» 2et,t. und atsrrimuZ N^. LIIi-.;
nur letztere Art ist in der Sammlung vertreten; die anderen
beiden fehlen ebenso wie I'll. dor6s,1i8 NF.; 1K. uwutauu,» liegt
außer von Landskron auch von Iudendorf und der Napoleons-
nnese vor. (Alle drei Arten auch aus Steiermark bekannt,
V. 13, 14.)

Als Nachträge finden sich:
1°!,. l u r i ä u « ?ÄI . in 1, I k . t r op ieuZ 1 .̂ in 1, 111. 8 o l 8 t i -

tig,1i8 N^. in 3 Exemplaren ohne nähere Fundortangabe;
nur letztere auch in Steiermark p. 14. ?k. uiiog.il 8 N^.
liegt in 2 Exemplaren aus Schlesien und Franzensbad vor.
?k. tai-3,näinu8 I.. in 2 Exemplaren, diese schöne nordische
Form offenbar nicht aus Kärnten.

Von ^.t^1c>tu8 kommen vor ^ . uuidrinu« HoikFF., 3132.8 Herbst
ru8t,ieu8 I"»,dr., tulvug NF. und ^ug,tuoriiatg,tu8 N^. (letztere
zwei Arten auch aus Steiermark z>. 15); ferner als Einschub
H,. at 6i' I?088i in 1 Exemplar ohne nähere Fundortangabe.
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Von 1'u, d k u u. 8 8. 8tr. liegen vor:
»aäßticu» 2ß11., buvinn8 I^o^v., W'«min8 I^, (die häufigste
Art), tei'A68tillU81^33-, ».
Fiauoopi» HlF. und vin'. ooFu^ta. Î os^v.,
(diese fünf Arten auch in Steiermark n. 15, 16). Als Nach-
trag erscheint ^1'. ^ i 'uttuu8 I^:idi'. in 1 Eremplare ohne nähere
Fundortangnbe (--" 1^u1vieorni8),

Von 8 i l v i u 8 findet sich 8. vituli I^adi', (auch in Steiermark i». 19).
Von 0Ili'^8«ii>8 (Nlindbremfe loinmen vor: C3.6enti6ii8 1 .̂ (Steier-

mart ii, 19), lMräi'awL H1^., rnki,68 H1^. und i-oliows )1F.
(Steiermark >̂. 19); ferner erscheinen als Nachträge folgende
drei Arten:

p«,i 'Äi i6io^i '3, i l i i i iu8 2stt>. in 1 Exemplare.
Iuüsu8 Î os^v. in 1 Exemplare, beide Arten ohne nähere Fund-

ortangabe. Olli-. äiv«.iiag.t>i8 wird von T i e f felbst im Iahr-
buche 1886, p. 64 angegeben; er liegt in 5 Exemplaren von
Federaun vor; ferner findet sich in der Sammlung die sudenru-
päische Gattung I ' an^c iu i ^ init 1'. n i l lVFin l l t^^ l ld i ' . in 1
und?.v ai ' i 6 ̂  ll t a?adi'. in 2 Exemplaren, Fundorte erscheinen
keine angegeben; auch in den Notizen findet sich darüber nichts.

F a m i l i e : I^6i,tiü»,6 (Schnepfenfliegen),
finden sich von der Gattung 1^6i>t,i8 die Arten

oc»u8Vi«Ui>, ^ 1 ^
I/06W. und inoutioolg, N^F. (Mit Ausnahme

von 1 .̂ 8e«1«Meßii uild 5u8eii>6nni8 alle auch Steiermark
1>. 19—23); ferner als Nachtrag: 1 .̂ v i t r i v k i i n i s ^ I ^ .
in 4 Exemplaren ohne nähere Fundortangabe (diese Art auch
in Steiermark p. 21).

Von (^ i i ' ^8«Vi l3, die Arten Oll. nndecniil Isiili. (Steiermark i». 24),
I'adi'., «.urslr HI^, (Steiermark i», 24) und ui^i'itH
ferner als Nachtrag folgende zwei Arten:

in 4 Stücken ohne nähere Fundortangabe,
in 2 Stücken von Federaun (4./VII.).

Ferner konnnen vor:
i x marFinllta, und Idi« I'Äbr. (uergl. bezüglich letzterer auch
Latzel „Carinthia" I I , 1894, ?. 114), beide finden sich
auch in Steiermark (p. 25).
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^. und era,88ieorm8 ?a,N2,; letztere
auch in Oesterreich p. 25;

N. (vergl. Jahrbuch 1886, i>, 67); als Nachtrag
dann ferner:

^ in 3 und ?t. or»,88i<:<)ru
in 2 Exemplaren aus der Umgebung von Villach.

F a m i l i e : ^ o r o o s r i A a s ,
0 n«aä 6 8 Fiddo8U81^., ferner als Nachträge: 0.

- - p»,11ip68 8tr. in 2 und 0. 20113, t u 8 Nl-iod8. in 1 Exem-
plare ohne Fundertangabe; letztere Art auch in Steiermark p. 26.

F a m i l i e : ^ 6 i n 6 8 t r i uiäa,«.
Diese kleine füdeuropäische Familie ist in der Sammlung nur durch

I ' l l i i kn i» , f9,8eiat», ?»,di'. in 1 Exemplar, leider ohne Fundort-
angabe, vertreten.

F a m i l i e : L a m d ^ l i ä a « (Hummelfliegen).
Die Gattung H.utkra,x (Trauerschweber) weist folgende Arten auf:

mg,uiÄ, 1^., niorio 1^,, vs^itiu^, tl.^v», ^ I ^ , , ein-
mit Ausnahme der ersten alle auch in Steier-

mark ^1. 36 und 37; Mui8eu8; ferner als neu hinzukommend:
in 2 Exemplaren (6?);

in 1 Belegexemplar;
^,, mc»<i68tg, HI^. in 3 Belegexemplaren;
^ . 3, i r l i . I'al)!'. in 1 Belegexemplar, sowie zwei nicht näher be-

stimmte Arten in 1, beziehungsweife in 5 Exemplaren.
Von Vx0z»ro80p», finden sich die Arten N. picta Ä5 .̂ und N. c«,M'

ein«, ?g,dr., sowie der Nachträge N, v 6 8 p k i ' t i l i o ^V. in 1
und N. 6-61-1113.1'i ^ . in 2 (V?) Exemplaren, leider ohne
nähere Fundortangabe.

Gut vertreten ist auch die Gattung ^ rA^ i ' omosd« , mit ^.8iuua.t»,
?11., iLuoo^».8ter ^ . , diuotat«, 21^., vlllia ?adi'. (mit Aus-
nahme von ^.. diuot3,tu alle auch in Steiermark p. 2? und 28)
und als neu für Kärnten ^.. t r i puno tH t s . N3., v i r ^ 0 N ^ .
und N«8i!6ruF N^. in je 1 Exemplare.

Als fernere Einschübe erscheinen Nulic» od8«uru8 ^adr., sowie
die Gattung I^owat ig. mit 1 .̂ I<l>.ell«8i8 N^ß-. in 1,
Iv. 8 k>. da s 9, li'al)!'. in 2 und 1 .̂ ^tr«z>o8 NF. in 1 (§)
Exemplare. Auch hier fehlt die genauere Angabe der Fundorte.
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Von der Gattung L o i u d v i i u « finden sich Z. !lt,«i'

^l ik. (diese alle, L. i'ietu» ausgenommen, auch in Steier-
mark 11. 38) und vulpiuus ^ I ^ . — lugllx ^Vieä, Die von
T ie f ebenfalls eitierte N. ln^nw'i« fehlt in der Sammlung;
dagegen erscheinen als Einschübe: 15. ui««Iin» 1 .̂ in l̂ Exem^
plar, ö. l u l v «3c«n« Hl<>v in 2, v«uo8U8 in 3, i m i t ^ t ur
Î v̂. in 1 und n l i n ^ r lv. in 2 Eremftlaren. Eine nicht näher
bestimuite Art liegt uon Federaun, der Papierfabrik und
Indendorf bei Villach in 7 Exemplaren uor.

Von 8v« tuko l i u8 ist 8. 8t6uc>iitLru8 Hlik. in 1 Exemplare vor-
handen; ferner als Nachträge: 8. u i t i ä u l u « ?adi-. in 1,
8. 8u1i)liui'6U8 Nilc. in 2 (auch in Steiermark i>. ii9),
sowie eine nicht näher bestimmte Art in 1 Exemplare.

Auch die Gattung V i8« l i i 8 t u8 liegt in einer nicht näher bestimmten
Art vor; der Zettel ist schwer leserlich und lautet: 8p. milii
i^iiotH, rosten porlouFo, 6t colors . , . tlavi bardn äiv6i'8»8.

Ebenso erscheinen als Nachträge:

3,u68«6!i8 Î os^v. und I^Ii. pu1iL!l,riu, MI<.
ß-iddc>8N8 N^., sonne
u 8 i N ^ N^. und I I . n, 6 ii, 6 a ^ l . . alle durchwegs in 1 Exem-
plare ohne Fundortangabe.

F a m i l i e :
Von 8e6 l lop iu i i 8 liegt nur die Art 8t. t6N68ti-liU8 1 .̂ in zahl-

reichen Exemplaren uor (diese Art auch in Steiermark p. 40).

F a m i l i e : 'I ' l isi 'k v i ü^ß lStiletfliegen).
Von '1' Ii si ' ß v g, liegen vor: '^ji. luiv», ^ 1 ^ . , nuili« 1^., pi«!)^», 1 .̂ (diese

auch von der Pasterze und unn Steiermark p. 37), annulatn
tl^dl., Äi'äO», V'u.di., uodilitutn, 1̂ n,di-., aiünat«, Ii06^v. (alle
drei auch in Steiermark p. 39, 3ll), «irLum^ci-ipt^ Î oL^v.;
die von Hr. Mann auf dem Großglockncr gesammelte I'li,
lilpiul,. NZF. (auch in Steierniark p. 39), fehlt in der
Sammlung.

Neu ist für Kärnten I ' l i . u i 'na ta? in 1 Exemplar.
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F a m i l i e : ^ .s i l iäg,« (Raubfliegen).
Von I ^ p t o ^ ^ t « ? (Schlankfliege) findet sich außer I

vsntri» Lett noch als Einschub ans Kärnten Î >. c ^ i i n -
cli ' icus Dsß-. in 5 Exemplaren (beide in Steiermark p. 27).

Von I) i ooti ' i», (Habichtsfliege) finden sich nußer 1). lUriei^iNg, N^.,
oklanäion, 1^,, ruti^S8 DkF. (diese drei Arten auch in Steier-
mark z>. 27, 28), 1at6iÄU8 21^., k^aliptznui» k'Ädi'. folgende
fünf aus Kärnten neu anzuführenden Arten:

1). I t s i u n k r ä i NlF. in 5 Exemplaren, diefe auch in Steiermark z>.27.
I), t i a viz» e» N^. in 36 Exemplaren; als Fundort erscheint St. Anna

angegeben (diese Art auch in Steiermark p. 21).
v . I i ^ a l i p e n u i s I'g.b,'. in 2 Exemplaren von Hermagor.
v . l o u ^ i o o r u i « 21^. (Sammlung des Mnsemns), 1 Stück.
D. 1in6i>,i-i8 I'adr. in 1 Stück; Strobl (I. o. i>. 28) gibt die Art

aus Steiermark und Niederösterreich an,
Vonv a8^i>0A«n findet sich außerdem bereits angeführten D.tsut«nu8

(auch in Steiermark p. 20) neu: D. ll i ^ d s in n, ^lidr. in
2 Exemplaren.

Nen ist auch für Kärnten 8«.roi>c»Fnn t8 , t i i< ;6 ru8 in
1 Exemplar.

Von s t i c k n p o A O n ftndet sich außer 8t. a1k0ta8oi!itn8 Nß .̂ (auch
in Steiermark V- 28) noch 8t. ß e l i i n e r i in 1 Stücke. Auch
einHadro^ciAon ,i i iz)6näieii1«,tu8 8el>in. bezeichnetes
Exemplar liegt vor.

Von HolopOAou ftndet sich außer I I . ni^lipsunis HlF,, von welcher
Art 3 Exemplare vorhanden sind, noch eine nicht näher be-
stimmte Art von St. Anna.

Von l8oz)0F<)u, von welcher Gattung Tief nur <l. uottLntotus I^dr.
anführt, gibt Strobl (1. c p- 28) ŝ. d r 6 v i r o 8 t r i 8 N^.
vom Dobratsch an; sie ftndet sich auch in der Sammlung in
1 Exemplare.

Von I^g,8i«ii()A«n findet sich nur I,. einotus I^dr. und 1 .̂ N»,«-
6U,; von

nur d rnüeoi'ui« I'adr., latsraii«. (Nergl. auch Strobl
z>. 31) und M3,«u1iz)6uui8 Neci. Das ebenfalls von Schiner
auf der Saualpe gesammelte 1 .̂ üaviuiHiiuF N^. fehlt in
der Sammlung. (Letztere beiden Arten auch in Steiermark
I). 20, 31.)
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Als Einschübe erscheinen:
5a8«i «ul»,tu8 Î oe^v, in 2 Exemplaren und

1̂ , !>, p l i ^« t , i l i N i ' ds i ' i in 1 Exemplar.
Von I ^ i p l l r i g , (Mondfliege) liegen außer 1̂ ,. «Miripiuin

^., lulvu, N^,, mili'Fiuilt», N^. vor. (Alle Arten
mit Ausnahme von 1̂ ,. trinhi'iktll auä) in Steiermark 11. 3^, 32.)

Folgende neue Cinschiwe kommen vor:
1^. <1ic»ot,rili6for,nil> HI,ss. in l Exemvlnr (auch in Steiermark

I>. 62);
7̂ . !-utii>68 1?11. in 2 Exemplaren von Federami (mich in Steier-

mark i). 32).
1 .̂ vu lp iug , N^. in 1 Exemplar.
Von H,näi'6N08«ma liegen außer H,. !il!)ibc>,i'Iii8 HI^. (auch aus

Steiermark p. 31) und .4.. uti-g, 1̂ .. auch V̂. v i 01 li,« s n, ^lidr.
in 2 Stücken vor. (Sammlung des Museums.)

^ . «,trg, I^iii. wird von Latzl.'l im Jahrbuch des Museums !87<>,
p. 105 aus der Umgebung Klagenfurts angegebl'ü.

1l>.6viFl>,tu« Î oß v̂. liegt ebenfalls iu 1 Exem-
plare vor (diese auch in Steiermark p. 31).

Eine ganz außergewöhnliche Vereicherung erfährt die Gattung
(Raubfliegen), von welcher T i e f nur 7 Arten angibt:

^. und
. und 8o?nn6i'i N33., sonne

Von diesen fehlen 8tiiM«F2,8t6i' li,6inulu8 und
8olnn6i'i in der Sammlung; dagegen finden sich so zahl-
reiche Einschiibe, dass eine Neugrnppierung gegeben werde»
muss, wobei die Reihenfolge der Sectionen nach Strobl
(1. e. 1894, p, 34) angegeben wird:

H.8ÜU8 8.8t. und er ad i'« n i l o i'mi 8 1 ,̂ in 2 Exemplaren
(auch in Steiermark ^. 32) und ^ . uo8°ua,t,u8 in 1 Exemplar.
8t,i1pno^«,8t,6i". 8t„ ^kmulu8 2lF. fehlt (in Steier-
mark kommt cr vor, p. 32).

I^Iii I on i an 8: I ' l l . i l ldi«6i»8 ^ I ^ , (auch in Steier-
mark, i>, 34).
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88ot,io ?ÄmI>0u6ru8: ?. F6i l l l3,niou8 2. in 6 Exemplaren
von Landskron (auch in Steiermark p. 84).

Nao l i i i nu» : U. !U8tieu8 N^., n,tri<:ai)i'I1n8 I^ I I . (auch in
Steierinark p. 34) und neu Hl. ol i i '^8it, i '8 N^.

N o o u t l i s i U8: N. i»3i1ii>68 N^. (Steiermark p. 35),
sodiueri Nss .̂, ersterer liegt nun auch von Tschinow vor;
als Einschübe erscheinen in je 1 Exemplar: N. 8 t r i » , t i i i 6 8^v.
M3,i9,oi3,8 6kut,,, N. k1g.vio«i-iii8 Nut«« in 1 Exem-
plare (letztere auch in Steiermark ^i. 35).

ßeetio t?6räi8t,U8: O. « r ^ t n i u i n 8 NF. in 1 Exemplar (auch
in Steiermark z>. 35).

88«tio I t l l m u « : ŝ. o^»,nu!-u8 I^o^v. (auch in Steiermark z). 35) und
eine ?. eot,uui'U«,t,u8 N^. von Sattendorf, Kumizberg,
Iudendorf, Leonberg :c., ^. äa8^laot,68 in 1 Exemplare.

beide auch in Steiermark 1. o. p. 35.
Di8iU3,c:uu8 (-- I^oMuuatns): v , foroiprüli, ^«11,; ferner
als neu I). puuo t i pßn i i i k N^,, l o r o i p a t n 8 I^. und
P1'9,6M0!'8U8 IiO6vv. in je 1, 8z) in i^« i ' 2«II. in
2 Exemplaren.
Auch D. t i ' iFonu8 Nss. liegt in 2 Stücken vor.

^ut,c>1mu8: 1 .̂ ru t ' i ha i ' k i 8 ?»IF. liegt in 1 Stück vor.
86ct,io N e l i t l i i 8 t u 8 ; N rut ' ine i 'v is ^V. liegt in 1 Exemplare vor.
8ßot,ia H,ntiz)g,Iu8: ^ . vg,r ips8 U^. in 1 Exemplare.

Es finden sich daher in der revidierten Tief'schen Sammlung
29 Arten vertreten, von denen in Kärnten sicher 20 Arten vorkommen,
von denen wiederum neun in Steierinark nach Strobl bisher auf-
gefunden wurden.

F a m i l i e ' N iup iäae (Tanzfliegen).
Auch in dieser Familie erscheinen zahlreiche Einschübe.

Von der Gattung Lrao l i ^8 to iun , liegt außer 8r. vs8ioui08k ^abr.
(auchvon Federaun angegeben und auch aus Steiermark bekannt
p. 41) und var. Mvie«Ii8 Nik. (vergl. auch Strobl p. 42),
L r . l o n F i o a r n s N^. in 13 Exemplaren aus Mrnten vor.

Von N^bo8 (Vuckelssiege) finden sich H. ssi'N88ivS8 I.., og.1ioitc>riui8
(diese auch in Steiermark z>. 44), tumip6nni8 N^. und

Nu l l , (diese auch von Tschinow).
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findet sich ? t , mn8<;ui'ju8 I^ildi. nicht selten
(au6> in Steiermark p. 45).

!i,<on t / ' ^ i ' t o m « , kommen m«M- <ü. Fi>ulium i?ii i i. (auch in Steier-
mark p. 42) auch (?. l i t ruw N ^ . in A Exemplare»!, ferner
1 8I>68. (vielleicht 0. Hierum HI^.) von Seebach, St . Anna,
der Villacher Vlciröhrenfabrik vor.

Zahlreich sind die Einschübe bei I? I» a i u p n n i » ^ i u, (Schnnbelfliege).
Außer N!>. «uicntll, i^nii. (diese auch uon Nennstein und

), tidiiiÜ« ^ I ^ , . ili<>i'iii«« Islll»."). u,tiü, KI^.,
««i'i)«utntli, Î otî v. (fehlt in der Samm-

lung) *), V68ien1«8ll 26t,t,, finden sich folgende Nachträge!
l i u . t 'u1iz>'il lsilk Lßt,t,. in 2 Exemplaren uon Federaun;^)
Ii,Ii. nc»1c»8t>,i'i C63, NF. in 1 Exemplar ven Tschinou»;
Nl i . o r l l t o r i a in 4 Exemplaren uon der Gnesnu;
l i l i . z»1^1^ptki-k>, ?n,UL. in 1 Exemplare;
L i i . klavg. 1̂ 3.11. iil 1 Exemplar (auch Steiermark I. o. i>. 45).
NIi. 8i>iii i i)68 1<'l>,U. in 2 Exemplaren (auch Steiermark >>. 47).

in 2 Exemplaren;")
?lz.I1, in 1 Exemplare;

Ni l . 3,utlii'»,«inl!, NF. in 1 Exemplar (Sammlung des Museums);
Ni l . a l i l06i i l i H,o6vv. in 5 Exemplaren (ä>?);
Ii.ii. pLi i i lk ta, HI«<i. in 2 Exemplaren (2?);
NIi. e in 6i'»,80 «ii 8 2lF,
Ebenso zahlreich erscheinen die Einschübe bei der Gattung I 5 n i i , i «

(Tanzsliege). Tief gibt im ganzen 14 Arten im Jahre 1887
und weitere 11 Arten im Jahre 1888 an:

, (Steiermark r)
(fehlt in der Sammlung), doi'6il,1i8 1^,

(auch von Paternion), «iiaoll, IVidr. (auch uon Paternion),
u1dili6rvi3 HlF. (auch vom Exercierplatz in Villach 1 . /VI I I . ,
diese uier Arten auch aus Steiermark), uilioiMi-a, ?g,II, (auch
uon Tschinow, St . Andrä :c.), i)Lliiii!)68 1^. (auch uon Nenn-
stein), 8t6i'Loi'6ll, ^ , (beide Arten auch in Steiermark),
tHt.3. ?Ädr., (U8eo1oi' ' l^o^v.; ferner 1888:
(auch von Federaun und S t . Andrä), i'uüvsuti'i»

Die mit '' bezeichneten Arten kommen auch in Steiermark !. o,
51 uor.
) Verssl. auch Tief Nnchtvng, G^niünsinl-Prugramm 1888,
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NF,, MilUiiiiti l̂ os^v,, Ä88tivli 1̂ 0<̂ v., tillit,«,
NF. Die Ginschübe sind folgende:

i n s t i o a 1̂ 8.11. in 3 Exemplaren (auch in Steiermark);
NF. in 3 Exemplaren (Kapuzinerkloster 24./VII.);
1. in 3 Exemplaren (Tschinow), auch in Steiermark;

NF. in 9 Exemplaren (auch in Steiermark);
N. t r u u o a t a NF. in 1 Exemplar;
N. t1a,vip68 NF. in 1 Exemplar;
IV k3,I1a,x NFF. in 1 Exemplar (Sammlung des Museums);
H. äscora, NF. wird von Strobl (I. e. p. 76) von der Saualpe,
N. Fi-ig6a, 1̂ 3,11. (I.. o, p. 85) von St. Andrä angeführt.

Ueberdies finden sich 4 spee. unn äewrm. sicher aus Kärnten.
Die von Schiner in den Alpen Kärntens aufgefundenen Arten

O!'6«F6t,on d3,8g.1i8 Î oo^v. und
fehlen in der Sammlung.
Zahlreiche Ginschübe ergeben sich bei

Außer den 17 von Tief angeführten Arten: matrona, Hall,,
NF., Faliiea NF,, Im'iäa ? M . (auch von St. Stephan)^,
pi-uino83,-^ NF. (auch von Federaun und Vassach, wie auch
von Strobl 1. «. p. 90 angegeben), ^iußtoi'nni Astl,., okoriea,

(auch von der Vleiröhrenfabrik ill Villach), liuaärivit-
NF.,^*) int6i'8tilleta I^llii.'^ (auch von der Gnesau),
8«Iiiu. (3 Stücke von Landskron), Fi-i^sol», 2ßt,t.^,

nitiänin, 2stt. (auch von Federaun), tßmnrbil», 2st,t.^, Ion-
(auch von Stelzing und dem Eichholzgraben),

N«C. (auch von St. Anna), abäommaii»
und NÄFiea, Nil!, finden sich folgende Arten:

S t r o b l s : Die österreichischen Arten der Gattung Hi lkrn, (Verh der
Zool.-bot. Ges. 1892. p. 85 ff,) werden alle Arten Tiefs, I I . ^aominaliz 2ett,
ausgenommen, ebenfalls von Kärnten angeführt und folgende Correcturen vor-

H. lznaäliv2ttllt2. ^ . Tiefs ist I I . Pubipu» I,uow.
H. lonFivittktk 2eN. ist zumeist 2. l i iv i t t» , t ! l Strobl, von I I . Innssivittlitl,, ^ott,.

kennt Strobl aus Kärnten nur 1 y.
Außer den Nachträgen werden ferner aus Kärnten noch angeführt:

I I . «I^psata UF. nicht häufig im Gebirge,
H. oiuyr«uinioHN8 Strobl <1 Z bei St. Anna) und
2 . n«tyirnF3,8 t i», M^v. (Kärnten nach Schiner :c.).

^^) Neide Arten fehlen in der Tief'schen Sammlung; die mit ^ bezeichneten
Arten kommen auch in Steiermark i>. 88 u, f, vor.
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H, c i l i i i « « ^ , (^ Ex.) von Ziasan und Tschinou', auch von Strobl
I. e. i>. 91 a»is Kärnteu angeführt.

H. d i « t i i^ta. 26t,t. (10Ex.) von Setback), Napoleonswiese, Dramifer,
Paternion (allch von Strobl 1. o, 11, 90 aus Kärnten an-
gegeben).

I I . ui a,u r a I'g.w'. (19 Ex.) uon Sattcndulf ('ütni), Tschinow, Foderlach,
St. Nndrä und Paternion; auch von Strobl 1. «. p. 89 aus
Kärnten angeführt.

I I . i )6Lt i l l i i> 68 Strobl (11 Ex.); mich r>on Strobl 1. 0.189ci, i>. 88
nus Kärnten angegeben.

I I . d i v i t t « . t l i Strobl (10 Ex.) von Tschinuw; auch uun Strubl
I, 0. z>. 88 aus Kärnten angegeben.

H. L ß e k k r i 11.V- O Ex.) von Seebach, Gnrkthal (16./VI.); auch von
Strobl 1. e. p- 90 aus Kärnten angeführt.

H. n i v6 i i>6 i in i8 2ktt,. (1 Ex.), Napoleonswiese bei Villach.
H. üiv6i '8i i>68 2ktt. (9 Ex., ss, ̂ ) von der Stelzmg und aus dein

Grasgraben.
H. 8z>inim«.ii3, 2 s t t . vnr. LpiniFsi-a, Strobl (1 Ex.) von der

Stelzmg. Vergl. auch Strobl (1. 0. p. 91).
H. oorn ieu i l l , I«okvv. (4 Ex. 5?) von Tschinow (6./VI.), auch von

Seitenstetten.
H. 86tii2»,nll. (1 Ex.) von St. Andrä 18./VI. (auch Strobl p. 95).
H. 8i iQi>I iei i i6 8 (7 Ex.) von Paternion 12./V.
U. t a u ^ e l i i r a Xmv. (4 Ex.) von Paternion 12,/V, — luIipL» ^stt.

(nach Strobl).
H. »,1doi)ilo8ll, (5 Ex.) von Federaun, vom Eichberg.
6-. I i ^ g t i ' i x Strobl (2 Ex.) aus Hermagor.
H. o l l r i n t l i i a c l i . Strobl. (1. 0. p. 88).
H. I ' i k t i i Strobl (1. e. p. 90) fehlen beide in der Sa»nnlung. Ohne

nähere Fundortangabe finden sich in derselben:
H. l i t t o r 6 a I?a11. (27 Ex.), H. äiLLoIol- (34 Ex.), H.

? M . (5^?), U. t r i ^ l - a iu i l l a N^. (1 Ex.), H.
Strobl (4 Ex.). (Vergl. 1. o. ?. 89), I I .
(2 Ex. 2L) und H. I l i r tÄ Xn^v. (Vergl. auch Strobl
1. 0. p. 90).

Des weiteren enthält die Sammlung noch N. l u F u d r i » ^«tt. von
Hermsdorf in Schlesien (l Ex.), sowie H. 8 u l o i t e r s is 8troI»I.
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von Admont (2 Ex. 5?); beide Arten werden von StrobI aus
Steiermark angeführt (I. «. p. 19).

Aus Niederösterreich liegt H. p i lu»», 2et,t. (vergl. auch StrobI
z>. 89), aus Bozen H. l a g i o o k i r a Xow. vor.

Vö können daher den Tief'schen Arten noch 20 sicher in Kärnten nach-
gewiesene Arten angeführt werden, bei ? weiteren sind keine
speciellen Fundorte angegeben; 4 weitere Arten liegen aus
anderen Kronländern vor. Ueberdies finden sich zahlreiche

Von N io i ' op I i o ruL erscheinen außer der bereits 1888 im Nachtrag
als 1°r ioniug, tiavipes U^. angeführten Art, U. vsw-
t,iuu8 und U. «i-a88iz>68 Mk. (axch Jahrbuch 1886, p. 65) noch
als neuer Einschub: HI. v i o i u u « Nik. in 1 Exemplar
ohne nähere Fundortangabe, sowie 3 nicht näher bestimmte
Arten (sicher alls Kärnten).

Bei Oßäaisa, fehlt die von T ie f in feinem Kataloge angeführte
0e. stissiNHtsIla, 2ßtt,; hingegen finden sich als Emschübe:

06. i n tu seats, Î oe^v. in 1 Exemplar.
Oß. I i ^ d o t i u Ä I'aU. in ij Exemplaren, diese sämmtlich ohne nähere

Fundortangabe; hingegen findet sich ferner eine nicht näher
bestimmte Ordaisg, in 11 Exemplaren von Federaun.

0k. luinut,«, ?g,I1. in 1 Exemplare wird von Tief im Iahrbnche
des Museums 1886, p. 65 angegeben.

O c ^ ä r o m i k Fi».dri<;u1», ? M . liegt in etwa 60 Exemplaren vor.
(Vergl. auch Strobl 1. o. p- 94.)

Die von T i e f angeführte I^p tor iO?«, zpIiLUOiitsi^ 1.06^. fehl
in der Sammlung, wird aber auch von Strobl p. 94 von
Kärnten, Tirol und Steiermark angegeben,

^ . u t ka i i « , ClMeunaii 2stt. findet sich in 1 Exemplar (Strobl
l». 97).

Von HßlULroäroiuig, liegen außer den im Kataloge Tiefs an-
gegebenen 3 Arten H. lußlanoLkpimia Hall,,

. und 8tiFmg,tiLg, 8«kill. aus Kärnten noch H.
Isail. (? Exemplare) und H. nuilinslltll

(9 Exemplare) vor, welche Tief bereits 1886 im Iahrbuche
des Musenms beschrieben, aber nicht in seine Kataloge auf-
genommen hnt. Beide Arten führt auch Strobl (1. «. z>. 95)
von Steiermark au. Auch ?I>^N aäi-omin,
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I^liw', erscheint nicht im Catalog, sondern nur im Jahr-
buchs 1886; sie liegt in ? Exemplaren vor. sin Einschub ist
die in 1 Exemplar vorhandene

immaculate Hai,, welche ebenfalls uon Strobl ans
Steierinark angegeben wird (I. e. i». 98).

Von ^.läc»^)t6rl«, liegt nnr V̂. iiroiÄtü, l,̂ i>.1!. vor.
Die Gattung Oliuaocü'u, wird lwn N i k . in zahlreiche Unter-

gattungen zerlegt. T ie f hat die Hieher gehörigen Arten in
seinen Katalogen nicht angeführt, hingegen im Iahrbuche des
Museums 1886, sonne im Programm 1888 14 Arten ange-
führt, denen noch 4 in den Sammlungen befindliche Arten
hinzugefügt werden können:

Von Ol iuoosr» , 8. 8t, findet sich nur (Ü1. uiFiÄ Nzf. in 4 Exem-
plaren (ÜL). Von I^o^vai^i«, werden uon Tief 1886 K. dki'-
datula, N^. und X. tidikUa Nik. angegeben. Diese Art,
sowie ein Einschub 1^. z>1s c:truin Nik., der in 6 Exemplaren
vorhanden ist, werden von Strobl auch aus Steiermark
(1. o. z>. 100, 101) angegeben.

Von ^VikÜLinkui», werden von Tief ^V. i3,m6ililtH Î osvv. und
^V. ll iMelioM No^v. angegeben; als Einschübe sind anzu-
führen :

in 4 Exemplare»,
Nik. in 5 Exemplaren; beide ohne nähere Fundortangabe.

Ein Einschub ist auch N u e a l i ä i a ^ 6 t t 6 i - 8 t 6 ä t i i ^a l l . in
2? Exemplaren.

Von Ü 6 i s oäi-omi«, gibt Tief 1886 bereits H. >V68mg,«Ii Noci.
und H. 3tli^llll,1i8 Hä,1. an; beide Arten finden sich nach
Strobl auch in Steiermark (I. «. p. 101).

Die von Tief (Nachtrag, Programm des Villacher Gymnasiums 1889)
angegebene (1n«,ni«,LÜir»8ig, lonFiooi'ni» Nik., welche von
Strobl auch aus der Steiermark angeführt wird, fehlt.

Von ?I l i1n1l l t ra, gibt Tief 1886 an: '1'b. VotisinkiM 2«tt., ^Iig.n-
t3,8ma Nik., Ii^rodig, Î oe^v. (Diese !i werden von Strobl
auch aus der Steiermark 1. o, p. 107 angeführt.) Ferner

Nik. (— ?86uäoz)g.<;k̂ 3t,̂ 1um ^VaokÜii u. n.),
und 1889 (Prugrainm) auch ?Ii.

Nik. ; letztere fehlt in üer Saininlung.
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Von v r a i i ß t i » liegt außer I). Ällvii)ß8 Hleĉ ,, welche auch von
Arriach und vom Eichberg, sowie von S t r o b l auch von
Steiermark (I. o, i>. 108) angeführt wird, Dr. 8 6tiAki 'a,
I^osv. in 2 Exemplaren aus Böhmen vor.

Von ?1.it, ip 3,1^118 liegen anßer den von Tief angegebenen 12 Arten:
Ü3,vip68 I'llbr. (fehll), ma,M' 26tt,, «iu'8itg.«8 I'u.dr. (fehlt),
fg.8oig.w8 N^. (auch von Heiligenblut), minut.u8 N^., auilu-

(auch von Tschinow), ui^rit,3,r8i8 U'llii., 1ut,«U8
F,, a1di8«t3, ?«,U2,, eiliari« ?^1I., nur

?, 6XIFUU8 N^. in 1 Exemplare ohne Fundortangabe vor.
Strobl gibt diese Art auch von Steiermark an, wie sich denn
überhaupt alle vorher angeführten Arten, ausgenommen
?I, «,imu1atu8 mid ^ladr», auch in Steiermark finden. Auf
z>. 112 führt Strobl ?. ku8eieol-iii8 Lett,, auch von Kärnteu
an. I n der Tief'schen Sammlung findet sich ferner eine nicht
naher bestimmte Art von der Villacher Vleiröhrenfabrik in
3 Exemplaren.

Von I'3,oli^äi-nmi«, (Rennfliege) finden sich außer ?. counexn, N^.
und eaiLarsa U^. (beide Arten gibt Strobl auch von Steier-
,mark an I. o. z>. 123 nnd 12<i), «,nuuli!ng,i>l!, ^VÎ ., oiuii-
«oiäß8 ?adi'., Q6i'vo83, N^. (diese auch von St. Anna und
St. Leonhard), tudßroulata I « « ^ . (fehlt); als neue Einschübe:

"IV 8,i-ro^u,u8 1 .̂ in 1 Exemplare; auch von Strobl I. «. i>. 124,
"I'. c>i-di(;ui8.t.3, Noy, in 2 Exemplaren; beide ohne nähere Fundort-

angabe.
uc»u 6st. in 4 Exemplaren aus dem Gurkthnle (schon durch

die bedeutendere Größe von allen anderen angeführten Arten
unterschieden).
Ein Einschub ist ferner:
i -op^g , 6^i i iyr i i3, tÄ I'ali. in 1 Exemvlare aus dem Kapu-
zinerkloster. (Vergl. auch Strobl 1. o. p. 137.)

Familie: voliolinpoälltz (Langbeinftiegen).
Die Einfchübe sind hier spärlicher.
Die Sammlungen enthalten:

t,6ns1Iu8 >Vißä. lind ornl>,t,li8
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Ein Einschnb ist der in 1 Exemplar vorliegende
^ ' i l iuu p l i i l u» l i l i v iz ia lp i« ^6tt,, ferner enthält die Sammlung

aus Asch in Böhmen 1 Exemplar in
Äiv inuL 8tr,

Von 1'«uonc>i>^c)ru8 finden sich 1 . pootimt'«i- Loti^v. und
L«lLUg.8 ^6tt., letztere Art auch in Steiermark (Strobl
p. 155); '1'. 8imi>Isx Nik, (uergl. Jahrbuch 1886, Nr. 46)
findet sich in 4 Eremplaren.

Von 8^iu i» icnug besitzt die Sammlung 8. uLiimeox», N^. und
imnu1ii>68 N^. ; 8. dl'6vima,mi8 I,06^v. fehlt; alle 3 Arten
werden von Strobl auch aus Steiermark angegeben (1. c, i>. 154).

Von 0llii>i>8i«N6mu8 werden 1886 0. M8i11u8 HI, und
Ha,1. angeführt, 1887 0. 8eainbu8 V'ail., «urviiiS
und uuidi'iiieiiui8 Î oexv. (letztere beiden 1. e, i>̂  ^54 nach
Strobl auch in Steiermark). I n der Sammlung findet sich
ferner <ü. N3,Fiu8 Î o6>v. in 1 Exemplare von Soo5.

I^i^ii<:a,1u8 vii'6U8 8oaz). ist uorhanden, 1 .̂ lmmili» Î oe^v. fehlt,
ersterer findet sich auch in Steiermark (1, e. p. 153).

Von H) ' cli-opIioi'u, 8 finden sich H. dii>uiieta,tu8 8el>. und prlikeox8oli,
(beide auch aus Steiermark 1. o.p. 183) und illg.6MÄlii>68N«<i-
Neu ist I I . da1t i«u8 NF, aus der Umgebung uon Villach
in 11 Exemplaren (auch in Steiermark, Strobl 1, «. i>. 153).

Von N,sä6t,eru8 kommt außer N. tl-nncoi-mu, U^,, ^euln» ^«,11,,
FiiliiLU8 Î c»6̂ v. (alle 3 Arten auch m Steiermark, Strobl
1. o. p. 153), c>I>8emn8 2sN., Îg,uc:6ilu8 Î «L^v. und iuini'-
m»,tu8 Î n«^v. nur I ' l i . cl iaüsma I^, in 1 Exemplare uor.

Von 8 ^ n t o r m o u erscheinen 8, Mmillu8 Np., «uloipsu N^,,
inl)ui1i8 >V»,1Ii. (diese 3 nach Strobl 1, o. i>, 151/„ auch in
Steiermark), sowie 8. !>3,1lî 68 I^adr. angeführt.

Ein Einschnb ist 8^8 t6uu8 ornl>,tn8 Nik, in 7 Eremplaren ohne
Fundortangabe.

Es kommen ferner vor: N a ^ I i i u m Inug-icioi-n« 1?»,1!. (diese Art auch
von Vodenbach; ebenso in Steiermark Strobl 1. «. p. 148),

t, und Ü88NM Î akvv. (alle 4 Arten anch
in Steiermark, Strobl 1. e, i>. 148—150);

8 Î oevv. (dicse 4 Arten auch in Steiermark, Strobl
1, 0. 1». 147, 148) und I>, riva,1i8
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V68titli ^Viscl, (findet sich auch von Franzensbad),
Von ^ . l A^r g, kommen ^.. a,r^«utiua KIF., Frata, Î us^v, (beide auch in

Steiermark I. o. Strubl p. 146) und awießp» I<o^v. vor.
Als Einschübe erscheinen:

Neĉ . in 2 Exemplaren;
in 7 Exemplaren; beide Arten werden von

Strobl auch aus Steiermark angegeben (l, e. p. 146, 147).
Von I^asiai 'A^r«, finden sich 1 .̂ äiilplianll I 'Hr. und Hot?-

N6i8t,6ri Î nL^v., beide Arten auch aus Steiermark angegeben
(1. o. p. 146).
ot i l l iu8 uioUieu1u8 kommt ebenfalls in Steiermark vor
(1. o. p- 45), ebenso wie sammtliche Arten des nun folgenden

lldi'^80tii8 (1. «. z>. 142 und 143):

Van Franzensbad liegt Olli-. mioroosi 'U8 Xmv. vor.
Von Vi3.p l ioru8 finden sich <I. aoul^tu» k'aii., Hotkmg,im8k^Fi HI^,,

niFlicg.Q8 NF. (alle drei auch in Steiermark, Strobl
I. o. z). I4I/2) und v . tipi«u8 Î os^v., auch v3,8)'».i't.ki-u 8
inornatu8 Î os^v. koinmtj in Steiermark vor (1, e. p, 139).

Von ft^munptßi'n iiF finden sich ( .̂ «slsr U^., a.«lO8N8 ^»N. (diese
auch in Steiermark, I, 0. p. 136) und ellai^daeuZ ^Vieä.
Neu sind:

<3. ek r^802^F08 ^V. in 2 Exemplaren ohne nähere Fundortangabe
(auch in Steiermark I, «. p. 136).

A. Ui in i8 t6 i - ia1 i8 Xa^v. in 3 Exemplaren.
Aus Franzensbad liegt in 2 Exemplaren <

aus Niederösterreich in 1 Exemplaren (3.
Von H^p<>V^l11u8 kominen N. or1uii>68 8ts,sF,

und äi8oiz)S3 H,1n'. vor. (Alle drei auch in Steiermark, Strobl
I. e. p. 140/,.)

Von I l6! 'oo8tomu8 finden sich 1auFivsut,ri8 Î 06V .̂, eliaßropli^ili
N^., vivax I<06^v., ati'ovirsll« !<0«>v., LiLtikßr ^«,Ii,. und
FßriuHiirlF ^Visä., alle Arten, mit Äusnahine der 1., auch in
Steiermark 1, 0. p. 156/?.

Von I ' a c k ^ t . l ß d i u » kommen uotatu« 8tann. (dieser auch in
Steiermark I. «. p- 135) und oou8odrimi8 ^Valli. vor; yon
Franzensbad findet sich I'. ooioi- Ii06W. in 2 Exemplaren.
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D u l i onllp U8 finden sich O, Iiiiinitlil'^i« I^M., I6pi(1li8

t3,!'8i8 ?»,u. (diese alle in Steiermark 1. c 1). 129 u. ff.),
Ulli,, l»0l)ul!il'i8 ^Vi«<1., llout,i«aini8

Ferner als Nachträge:
D. 1 l l t 6 i i i ndu tn8 ^leli. in 3 Ereinplareü, auch in Steiermark (1.«.

I). 134).
v , a,6N6U8 I)6F. in 2 Exemplaren.
I). a,ti'iz>68 HlF. in 6 Exemplaren (auch in Steiermark 1, L. p. 129).
D. f e 8 t i v u 8 Hai. in 6 Exemplaren.
I). 1?n,1i6ni Î okvv. in 1 Exemplar von Seebach.
I). uruu. t ip68 Î osvv, in 1 Exemplar ohne nähere Angabe. Ferner

liegen eine Neihe uon Arten a>«5 Böhinen und Schlesien vor.
Von diesen finden sich v . 1iu6a,ri8 NF., v i t i ' i p ö U l l i » U^.
und Fri86iz>6uni8 staun, nach Strobl in Steiermark,
werben daher wohl mich in Kärnten anzutreffen sein. Bei
v . N«tatU8 2ßt)t., tllll^tl^CUUs Î 0<i>V., 8»,dlNU8 Hu,1., 1UI16-
»tris H»,!., mklu,noiiu8 HI^., üiillri» Î o6>v., Muiilu» ^lF.
und «g,mi>e8ti'i8 HI^. ist dieses aber wahrscheinlich nicht
der Fall.

Von X ß u i ' i ^ o i i l i liegen N. «utmuli« I?a11,, ciug,cIi'ifa,8(:iÄtti, ^lldi'.
lind pll,1Iiül>, VÄI. vor (alle auch in Steiermark 1. o, p. 128).

Von ?8i I» i )U8 finden sich nm'vnlmZ I^ßli., L»nti'i8ti'g,ll8 ^Vioü.,
1,I:i.t,)'iit6l'U8 I^lldl-., iMilr()ll8 Ng-. (letztere drei auch aus
Steiermark 1. c ,̂. 128), I»ß1U,8 Lci^v. (Jahrbuch 1886).

1>8. u i ^ r i o o r u i » Lo6^v. fehlt. Als Vinschub findet sich ?8. t i s x u «
I^os^v. in 4 Exemplaren, darunter 2 ans Franzensbad.

Der von Tief im Iahrbuche 188U unter Nr. 42 angegebene seltene
OllkoMAiuL äigtails I^os^v. fehlt leider in der Sammlung.

Es ergeben sich somit für diese zweite Hauptabtheilung der
Dipteren sogar nahezu 200 Einfchübe, welche zum größten Theile aus
Kärnten stammen. Bedauerlich bleibt es, dass über diese Nachträge
keinerlei Notizen erscheinen und man lediglich auf kleine Zettel ange-
wiesen ist, die an den Nadeln stecken; diese Zettel werden natürlich
aufbewahrt.

(Fortsetzung folgt.)
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